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darstellung geübt, habe sıch eıne Vergeltungstat für die Teilnehmern (unter ıhnen Kardinäle und 41 Bıschöfe) ıne Fülle
Ermordung des Präsıdenten gehandelt. Gegen diese ersion VO.  ; möglichen Laji:endiensten dıskutiert, wobe] INan besonderen
spricht, dafßß sıch die beiden Opfer gul verstanden. Der Kardınal Wert darauf legt, daß diese 1enste eine kirchliche Anerkennungermahnte seın Volk unauthörlich, die Regierung 1n iıhren Bemuüu- erhalten und dafß die Gemeıinde die Verantwortlichen wäihlt
hungen die Entwicklung des Landes unterstutzen, und und damit uch für Unterhaltro Zwar wurde testgestellt, daß
der Präsiıdent 1e6 der Kırche bei ıhrer Missionstätigkeit freie der Klerusnachwuchs 1m Grunde gyut sel och fangt INa  — damıt
Hand och eın oder W el Stunden VOT dem Tod des Präsıdenten 1M wesentlichen NUur das Ausscheiden der Miıssıonare AUS Alters-

dıe Wel einer Besprechung zusammengetrolften. Der gründen oder A4U5S polıtıschen Gründen auf Die Frage nach den
Kongo, tast die Hälfte der Bevölkerung VO  - ungefähr eıner „Diensten“‘ wurde 1M Zusammenhang mıt der Frage nach
Miıllıon Katholiken sınd, erlangte 1960 dıe Unabhängigkeıt. Bei dem Platz der ‚„Basısgemeinden“‘ behandelt Aus der Fülle VO  S
eiınem Staatsstreich 1963 wurde Präsıdent Fulbert Youlou DC- Vorbereitungspapieren, Arbeıitsgruppenberichten und Schlußer-
Sturzt, und ‚WaTl VO  3 Alphonse Massamba-Debat, der ıne INar- klärungen, die jetzt noch den natıonalen Bıschotskonferenzen
xistische Regjerung einsetzte. Dıieser wıederum wurde 1968 VO UT weıteren Aufarberitung und spateren Beschlußtassung ZUQC-Präsıdent Ngouabı gesturzt, der uch Marxıst Wal, der Kırche leıitet werden mussen, aßt sıch Jetzt schon eın interessantes Spek-gegenüber ber eıne tolerantere Haltung einnahm als seın Vor- irum Vorschlägen tür diese lenste 1„blesen. So sprach INnNnan
ganger. Der rühere Präsident Massamba- Debat wurde VO' g- VO  S „Evangelısten“‘, die gerade 1m nıcht-christlichen Mılıeu VO  3
genwärtıig regıerenden Interım-Komuitee verhaftet, der Verschwö- Bedeutung seın könnten, ebenso W1€e VO Katechisten, die bereits
Iung Ngouabı angeklagt, ZU Tode verurteılt und 1n vielen Ländern 1mM Eınsatz sınd Man denkt ber uch Laıen,

»«25 März hingerichtet. Ihm wiırd uch unterstellt, dıe Ermordung die sıch tast ausschließlich der Förderung und Belebung der Li=
des Kardınals geplant haben Bei all diesen blutigen Auseıiınan- turgıe wıdmen, oder Miıtarbeiter 1M Famıilıenapostolat. Spez1a-dersetzungen scheinen Stammesrivalıtäten 1mM Vordergrund BC- lısten sollen sıch das ‚„„Amt des Heilens“‘ kümmern, andere
standen haben Die Beisetzung der beiden Ermordeten gestal- für dıe Sozialtfürsorge, Jugendarbeıit oder als Führungskräfte In-
Lete sıch einer riesigen Demonstratıon. Einhellig verurteılten mıtten der Arbeiterschaft herangebildet werden. Schließlich
Vertreter des Staates und der Kırche die Taten. Die Regierung reicht der Katalog möglıcher Laiıendienste bıs Fachleuten für
versprach dem Papst ın einem Telegramm chnelle Aufklärung dıe Kommunikation, für pastorale Leitung und den Dialog mıt
des Mordes und eıne „exemplarische Bestratung‘“‘ der Täter anderen Religionen. Der Gesamtrahmen des Trettens Wal ber
NCNS, Z7) Die Betrottenheit des Papstes zeıgte sıch be1 och weıter gesteckt. Zunächst hatten die Teiılnehmer Berichte
der Eröffnung der wöchentlichen Generalaudienz Mıttwoch, A4aUsS den verschiıedenen Ländern angehört und sıch anschließend
23. März, als VO  - der soeben erhaltenen „„‚Schreckensnach- für folgende Themen tür die Arbeitsgruppen entschieden:
richt‘‘ sprach: ‚„Also ezahlt die Kırche miıt ıhren würdıgsten und 1. Christliche Basısgemeinschatten, 2. Arten des Dienstamtes,
hochherzigsten Männern weıterhın den Triıbut VO Schmerz und Ausbildung tür NECUEC Diıenstämter, Frauen 1m Diıenstamt und
Blut, den ıhr Stitter Jesus Christus der Sendung auferlegt hat, Dıiıenstamt mıiıt Weıihe In den Arbeitsgruppen Bischöfe,
die S1e des Friedens und der Liebe wiıllen nach göttlıchem Dıiözesanpriester, Ordenspriester und Laıen VELLFGICN. ach
Auftrag ın der Weltr ertüllt.““ Unter Vorsıtz des Papstes and Ansıcht der Arbeitsgruppen, dıe sich mıt Basısgemeinschaften
29. März 1MmM Petersdom das teierliche Reqıem befaßten, sollten diıesen Gemeinschatten nıcht VO ben herab

NECUC 1Jenste auferlegt werden. Diese mufsten sıch vielmehr aus
Miıt den Diensten in der Kırche efaßte SIC eın Kolloquium den konkreten Bedürtnissen und Möglichkeiten einer Gemeın-der „Föderation asiatischer Bischofskonferenzen‘‘, das VO schaftt heraus ergeben. Beı1 den Diskussionen über die Ausbiıl-
D Februar bısZ März iın Hongkong stattftand. 110 Teilneh- dung, die Frauen und dıe Weıhe ıng ın erster Linıe darum,
Iner AdUus verschiedenen Ländern ÖOst-, Südost- und Südasıens w1e 9908  — die Betroffenen auf dıe Formen vorbereıten kann
(nıcht vertreten Vıetnam, Burma,; Laos und Kambodscha) und welche Auswirkungen diese Ma{fißnahmen auf dıe bereits be-
bemühten sıch in erster Lıinıe, neuUuUeE Formen der Mıtarbeıit VO  - stehenden 1enste haben könnten. Die Diskussion wırd sıch 1U
Laiıen in der Kırche Asıens entwickeln. Dabei wurde VO  — den in den einzelnen Bischotskonferenzen fortsetzen mussen.
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CHRISTIAN LINK, Die Welt als Gleichnis. Studien ZU Pro- des und den Genesis-Kommentar VO  - Westermann, auchblem der natürlichen Theologie. Chr Kaıser Verlag, üunchen 1ın Anlehnung Barth, expliziert S1€e die Erfahrung der Bıbel,
1976 357 art. die die Natur als Schöpfung Gottes, Ja als Gleichnis der künftigen

Basıleia verstanden hat Teil ‚„„Die natürliche Gotteserkenntnis
Die gewiıchtige Habilitationsschrift SLAaMmMmML AaUus der ‚Denktfa- und ıhre Probleme*‘ überblickt dıie theologische Tradıtion des
brik“ der „Evangelischen Studiengemeinschaft““ Heidelberg und Mittelalters und der Retormation MmMit eiınem bedeutenden E x-
stellt die „unbewältigte natürliche Theologıe““ auft eiıne NEUEC kurs ‚„Der Mensch als Imago De1“‘ nach Gen 1,26 (D 107f.).Grundlage, dıe Exegese des und des S1e löst sıch bewußt Teil B ‚„„Dıie Trinıtätslehre als Horizont der theologischen Frage
Von der ontologischen Metaphysik der Antıke und VO ur- ach der Welt“‘ enttaltet dıe Gesichtspunkte eıner wahrhafrt
wissenschaftlichen Ansatz eines Descartes, weıl VO  3 hıer 4u$ die christlichen Theologıe der Natür‘:: die den Menschen Z.U)]
Einheit VO  > Natur und Geschichte, aus denen Gott ausgeschlos- „Mıtspieler“‘ (sottes macht und die Gotteserfahrung 1m Leiden
sen wırd, nıcht erkennbar IsSt. Gestützt auf VOoN Rads Theologıe findet. Teil ‚„Dıie Erfahrung der Welt als Horızont des theolo-
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gyischen Redens VO (1 tührt ZuUur Erfahrung VO Geschichte Deutschland, den staatlıchen Mınıiısterien und Universitätsver-
und Natur 1mM bıblischen Denken miıt Ausblick auf Barths Lehre waltungen und den betroftfenen Theologen. Dabei werden LCUEC

VO  - den Gleichnissen Jesu, die die Zukunft Gottes anzeigen, be- Erkenntnisse über die römiısche Eıinstellung ZU Modernismus
rücksichtigt leider ber wen1g die Gleichnishandlungen, dıe ‚Jn der tradıtionellen Unsicherheıit der Kuriıe al-
‚„„Zeichen“‘ Jesu, zumal die Eucharistie. Teıl taßt die über den eutschen Verhältnissen vermutetien dıe maßgeblichen
‚abschließenden methodischen Überlegungen‘“‘, bestimmt den Ratgeber Pıus’ X gerade 1n Deutschland das entrum des Mo-

systematischen Ort einer ‚„natürlıchen“‘ Theologie: dıe Erweıte- dernismus, als dessen Wurzel INa den in Deutschland eheima-
U1 des überlieferten Erkenntnisbegriftfes und des überlieterten Protestantismus ansah. Da hıer eindeutig modernisti-
Naturbegriffes SOWI1Ee den ‚„„‚natürlıchen“‘ Ort (sJottes 1n der Welt schen Theologen fehlte, wurde der Moderniısmus bei den
Fundamentalsatz für dıe Erneuerung der ‚„„‚natürlıchen Theolo- integersten und angesehensten Vertretern und Verbänden der
CC  g1e 1St Joh s „„Das Wort ward Fleisch“‘ (was nıcht NUur die deutschen Katholiken vermutet‘‘ S 406) SO wurden völlig kır-
Physıs eines Menschen bedeutet). Eıne natürliche Theologie chentreue Gruppen in Deutschland, die z.B den Papst eıne
musse VO der Inkarnation wW1e€e der Eschatologie her entworten Erleichterung in den Indexbestimmungen baten oder die dem
werden. Eın Werk ernsten Nachdenkens MIt ruchtbarsten An- verstorbenen Hermann Schell eın Grabmal errichten wollten,
9uch einem hervorragenden wissenschaftlichen Appa- VO  - Rom modernistischen, treimaurerischen Geheimbünden
Tal und Regıister. Es wırd sehr helten, 205 alschen Fragestellun- hochgespielt, dıe vernıchten galt
gCn der metaphysiısch begründeten Tradıtion herauszufinden ZUr Das Hauptaugenmerk liegt 1m Werk Trıppens auf den Reaktio-
Erkenntnis der geschichtlichen Wirklichkeit Gottes, den die NC  = der beiden deutschen Theologen Ehrhard und Schnitzer auft
Wiıissenschaftt Tode gebracht hat,; und somıt der Wırklichkeit dıe Enzyklika ‚„‚Pascendıi domuinıcı oregı1s““ den Modernis-
des Menschen. INUS und auf den vieltältigen Verwicklungen, die sıch für s1e, tür

die theologischen Fakultäten und für den deutschen Episkopat
daraus ergaben. Austführlich werden dıe Spannungen okumen-
tıert, die ın der Folge der Enzyklika 1M Verhältnis Staat und Kır-

NORBERT TRIPPEN, Theologie und Lehramt 1m Kontftlikt. che besonders 1M katholisch regjıerten Bayern entstanden. Trıp-
Die kirchlichen Mafißnahmen den Modernismus 1m pCnh stellt das weıtere Schicksal der beiden Theologen dar dıe
re 1907 un! ihre Auswirkungen in Deutschland, Verlag Schwierigkeıiten, die die Kritik Ehrhards der Enzyklika noch
Herder, Freiburg Basel Wıen L/ 4724 beı dessen Berufung die Universıität Bonn 919/20 machten,

sSOWwl1e die Entwicklung Schnitzers, der sıch nıcht zuletzt durch
Der Modernismus War bıs 1ın die Jüngste Vergangenheıt hıneın die Enzyklika und ıhre Folgen abgestoßen VO  - der Kıirche ent-

tabu. Die systematısche Theologıe Lat sıch schwer, dem als Mo- ternte und jedenfalls teilweise uch mıt dem christlichen Dogma
ernismus bezeichneten und als häretisc verurteılten System e1- brach Es konnte uch die Frage geklärt werden, WeTtr iın Rom für
nen ınn abzugewinnen, die hıistorische Theologıe wollte der das scharte Vorgehen die deutsche Theologie erantwortL-
Art und Weıse der Modernistenverfolgung nıcht rühren. Dıie ıch W ‚„Pacell: wırd InNnan eiınen beschränkten theologischen
Modernismusvergessenheit 1St dabe:i besonders eın deutsches Überblick undUnsicherheıt 1n der Beurteilung menschlicher Be-
Phänomen. Während der französısche, der englische und der 1ta- zuge nıcht absprechen dürten. Er hat 1im Falle Schnıitzer w1ıe
lhıenısche Modernismus selit rund Jahren einer eingehenden 1919 1M Falle Ehrhard eiıne angstlich integralistische Haltung
Forschung unterzogen werden, blieb der deutsche Modernismus eingenommen und durch seine Stellung eiınen verhängnisvollen
tast völlıg unberührt. Seıt Josef Schnitzlers ‚„„Der katholische Mo- FEinfluß auszuuüben vermocht‘“‘ S 404) rıppens Buch ist eıne
dernısmus“‘ (Berlın wurde keine Monographie über den Fundgrube bisher unbekannten Materıals, das die Geschehnisse
Modernismus in Deutschland veröffentlicht. Um ‚unbe- iın der Modernismuskrise autzuhellen erma$s. Es bietet neue

schwerter konnte Inan ın Deutschland den Begritf,,„‚Modernist“‘ Aspekte über die Vorstellungen, die Inan sıch ın Rom VO Mo-
als oft gehässıges Schimpfwort verwenden. So begrüßt INan dernismus machte. Es dokumentiert eın Beispiel mißglückten
ankbar das Werk Trıppens, das erstmals die Wırkungen der rO- Dialogs zwıschen Theologıe und Lehramt. Dıie ‚‚Modernisten‘‘
miıschen Mafßnahmen den Modernismus 1n Deutschland und ıhr theologisches Wollen jedoch sınd hınter der Vieltalt der
untersucht. Anhand eines eingehenden und überaus umfiassenden Quellen nıcht ımmer leicht entdecken und werden VO  - der
Studiums kıirchlicher und staatlıcher Archıve SOWI1e des umfang- Anlage des Werkes her nıcht überall lebendig und greifbar. Es
reichen Nachlasses VO  e Albert Ehrhard und Schnıitzer vermuittelt wiırd ber ıne Fülle VO Materıial geboten, das möglıch macht,
dieses Buch eın eindrucksvolles Bıld VO den Kontroversen Z7W1- NU: uch 1n mehr systematisch oriıentierter Zusammenschau den
schen der römischen Kurıe, den bischötlichen Ordinarıaten 1n deutschen Modernismus NEUuUu würdigen.

Zeritschnftenschau

Théologie un eligion INan zurückgreifend, 1l Fischer zeıgen, wı1ıe iNnan „verzogen‘“‘‘ sınd in andere Formen der Feıer. Fischer
eım ‚„Realisieren“‘ der Eucharistıe durch dıe Notıl1o- meınt, 6S würde helfen, ber andere Namen Zur

FISCHER, BALIHASAR „Realisie- nen des Katechismus- und Lehrbuchwissens ZUT ‚,‚Messe““ zurückzufinden, und schlägt VOTLI das
Wıirklichkeit des Herrenvermäachtnisses durchsto-ren“‘, w as Eucharistie ist In rıerer altkırchliche ‚„‚Brotbrechen‘“‘ der ‚‚Herrenfeier“”,

Theologische Zeitschriftt Jhg. Heftrt 1 ßen sollte. ach dem erfolgten „Umbau““ der Litur- azu andere biblische Kurzaussagen, ‚,‚Maran-
g1€ mußfßten Wır endlich ın dem umgebauten Hause atha““. Beachtlich 1St der anschließende Autsatz(Januar/Februar/März 1=1  O leben lernen und das „Gezogenwerden‘“‘ durch den VO!  - Andreas Heıinz: „Ersatzgottesdienste für dıe

Auf den englıschen Sprachgebrauch VO!  3 New- Vater ertahren Joh 6,44), sOWelt nıcht viele bereıits Sonntagsmesse‘“,


